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Gemeindebrief 
November 2023 - Februar 2024 

Kirche ist immer ein Fest 

 Martin-Luther  

      und St. Johannes 
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November  

02. 14.30-16.30   Café Martin,  Kaffee + Kuchen 

05. 09.30   Gottesdienst  

08. 15.00  Frauenhilfe 

09. 14.30   Skatrunde 

12. 09.30   Konfirmandenunterricht  

19. 09.30  Gottesdienst  

26.  09.30   Ewigkeitssonntag Gedenkgottesdienst  

 

Dezember  

02. 15.00   Winterdorf  

07. 14.30-16.30  Café Martin, Adventscafé 

10. 09.30   Gottesdienst anschließend Adventscafé 

13. 15.00   Frauenhilfe 

14. 14.30   Skatrunde 

 17.00  Singt Weihnachten  

17. 09.30   Familiengottesdienst  anschließend Baum schmücken 

21. 10.30   Kindergarten Weihnachtsandacht 

24. 15.00   Kleinkind Gottesdienst mit Krippenspiel vom Kindergarten 

 17.00   Christvesper mit „Mitmach Krippenspiel“ 

31. 18.30   Gottesdienst mit Abendmahl 

 

Januar  

04. 14.30-16.30  Café Martin, Heringssalat 

11. 14.30   Skatrunde 

14. 09.30   Gottesdienst anschließend Kirchcafé 

22. 18.00-20.00  Beginn der Bibelwoche  

28. 10.00   Abschluss Gottesdienst der Bibelwoche  

 

Februar  

01. 14.30-16.30  Café Martin, Berliner 

08. 14.30   Skatrunde 

10. 14.00   Familiengottesdienst zu Fasching  

14. 15.00   Frauenhilfe 

25. 09.30   Gottesdienst anschl. Kirchcafé 
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November 

05.  11.00   Gottesdienst  

08. 09.30 Gemeindefrühstück 

12. 11.00  Gottesdienst 

14.  14.30  Senioren-Erzähl-Café 

19.  11.00  Gottesdienst 

26.  11.00  Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen unserer Gemeinde 

 14.00 Segnungsgottesdienst für Trauernde auf dem Friedhof 

 

Dezember 

03.  11.00  Gottesdienst zum 1. Advent 

09. 17.00 Lichtergottesdienst 

12.  14.30  Senioren-Erzähl-Café 

13.  09.30  Gemeindefrühstück 

17. 14.30  Familiengottesdienst zum 3. Advent  

24. 18.30  Christvesper mit Mitmach-Krippenspiel 

25. 11.00 Wunschliedergottesdienst 

31.  17.00 Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl  

 

Januar 

01. 16.00 gemeinsamer Neujahrsgottesdienst in St. Lukas  

06.  17.00  Gottesdienst zu Epiphanias, anschl. Neujahrsempfang 

09.  14.30  Senioren-Erzähl-Café 

10.  09.30  Gemeindefrühstück 

14. 09.30 Gottesdienst in Martin Luther  

21.  11.00  Lieder-Gottesdienst 

22.-26.   Ökumenische Bibelwoche  

28. 10.00 Abschlussgottesdienst der Bibelwoche in Martin Luther  

 

Februar 

04.  11.00  Gottesdienst  

10. 14.00 Familiengottesdienst zum Fasching in Martin Luther 

 15.00 Seniorengeburtstagsfeier in St. Johannes 

13.  14.30  Senioren-Erzähl-Café 

14. 09.30 Gemeindefrühstück 

18. 11.00  Gottesdienst 

25.  09.30  Gottesdienst in Martin Luther  
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KIRCHEMITMIR lautet das Motto der anstehenden Kirchenvorstandswahl am 

10. März 2024. Mit der Ausgabe dieses Gemeindebriefes befinden wir uns in der 

Endphase. Es wurden Kanditat*innen gefunden, die sich für die Wahl zur Verfü-

gung stellen. Ihnen gilt mein Dank, aber auch all denen, die aus dem Kirchen-

vorstand ausscheiden oder sich wieder zur Wahl stellen.                                                                      

Neulich sagte mir jemand: „Ich mache das gerne. Es ist etwas Schönes Verant-

wortung zu überneh-men. Natürlich befinden wir uns in schwierigen Zeiten, da 

wir mit den weniger werdenden Ressourcen an Personal und finanziellen Mit-

teln uns bemühen, dass Gemeindeleben zugestalten. Doch hier werde ich ge-

braucht, bin anerkannt und kann meine Gaben einbringen.“ 

KIRCHEMITMIR heißt aber auch, wir alle sind und bilden die Kirchengemein-

de vor Ort und diese wiederum ist ein Teil der weltweiten Christenheit. Bei-

spiele aus evangelischen Gemeinden in Lateinamerika zeigen, dass es ganz star-

ke Kirchengemeinden gibt, weil sich alle für ihre Kirche einsetzen und es ihnen 

ganz wichtig ist, diese geistliche Heimat zu haben. In Europa haben wir manch-

mal den Eindruck: Schön, dass es die Kirche gibt, wenn ich sie mal brauche, 

dann gehe ich hin, ansonsten habe ich genug mit mir selbst zu tun. In vielen Fäl-

len haben Menschen gerade in diesen unsicheren Zeiten, wo wir uns zudem von 

einer Krise zur anderen getrieben fühlen, ganz viel mit sich und ihren Familien 

zu tun. Da bleibt dann noch wenig Kraft sich anderweitig zu engagieren. Genau 

in diesen Zeiten darf ich mich aber auch getragen fühlen von meiner Kirchenge-

meinde vor Ort, dort kann ich hingehen, dort wird mir Gottes Wort zugespro-

chen, ich komme auf andere Gedanken und für mich wird  gebetet. Denn da 

sind Menschen, die mitfeiern im Gottesdienst, die mitanpacken in den vielen 

Aufgaben und einfach da sind. Unsere Kirche lebt von uns allen, die wir uns ein-

bringen, als Kirche auch für andere. Lassen sie sich ermutigen für unsere Kir-

chengemeinde vor Ort, dass sie mitten in unserer Gesellschaft das „Salz in der 

Suppe“ bleiben kann. 

KIRCHEMITMIR geht nur mit uns allen und für alle. Ende Januar erhalten sie 

ihre Wahlbenachrichtigung, nehmen sie ihr Wahlrecht wahr. 

 

Herzliche Grüße, Ihr Uwe Teichmann, Propst 
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Unser Gottesdienst wird anders 

werden… 

Wir alle stellen fest, dass die Gottesdienste in unseren Gemeinden nicht mehr 

so gut besucht werden wie früher. Hinzukommt, dass langsam auch der Mangel 

an Pfarrerinnen/Pfarrern und Organisten/Organistinnen spürbar wird. Vertretun-

gen, vor allem in der Urlaubszeit, sind schwer zu finden…Darüber könnte ich 

jammern und/oder enttäuscht sein. Nur würde das nichts ändern.  

Das Leben und die Lebensweisen werden immer vielfältiger, komplexer und 

komplizierter. Ich mache mir viele Gedanken, wie es uns gelingt, mit unseren 

Gottesdiensten auch künftig Menschen einzuladen und ihnen den menschen-

freundlichen Gott nahezubringen. 

So wie ich unseren Glauben an Jesus Christus verstehe, geht es dabei und auch 

bei der Feier des Gottesdienstes vor allem um Begegnung, Begegnung von Men-

schen untereinander und Begegnung mit Gott.  

Ich wünsche mir daher eine größere Vielfalt an Gottesdiensten mit einem höhe-

ren Maß an Beteiligungsmöglichkeiten.  

Damit wir auch wirklich Zeit haben, einander zu begegnen, und ich nicht von 

Gottesdienst zu Gottesdienst hetzen muss, und auch damit genügend Zeit ist, 

die Gottesdienste lebendiger zu gestalten, werden unsere Gottesdienste  ab Ja-

nuar im vierzehntägigen Wechsel zwischen St. Johannes und Martin Luther 

stattfinden.  

Und wir brauchen Ihre Unterstützung. Es gibt verschiedene Möglichkeiten der 

Beteiligung: Wir wollen eine Arbeitsgruppe „Lebendiger Gottesdienst“ gründen, 

bestehend aus Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen aus beiden Gemeinden, die ge-

meinsam mit mir die Gottesdienste vorbereiten. Mitdenkende und Mitwirkende 

aus unseren Gemeinden sind dabei herzlich willkommen.   

Außerdem sammeln wir Ideen und Wünsche für unsere Gottesdienste. Sie wün-

schen sich ein bestimmtes Lied, das Sie schon lange mal wieder im Gottesdienst 

singen wollten? Oder Sie haben ein Gebetsanliegen, denken z.B. an einen lieben 

Menschen, der krank ist oder Sorgen hat, für den wir im Gottesdienst beten sol-

len? Oder Sie wollten schon immer mal über ein bestimmtes Thema nachden-

ken? Dann lassen Sie es uns bitte wissen!  

Lassen Sie uns gemeinsam dafür sorgen, dass unsere Gottesdienste anders und 

dadurch auch wieder lebendiger und  attraktiver werden.  

Ihre Pfarrerin Dr. Susanne Owczarek 
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Weihnachtslieder-

Wunschgottesdienst in St. Johannes 

Am 1. Weihnachtstag, 25. Dezember, wollen wir gemeinsam mit Ihnen im Got-

tesdienst um 11.00 Uhr in St. Johannes Ihre liebsten Weihnachtslieder singen.  

Ab 1. Advent steht wieder die Lieder-Wunschbox bereit und wartet auf Ihre/

Eure Liedwünsche. Die Weihnachtslieder, die am meisten gewünscht werden, 

werden wir dann im Gottesdienst singen.  

Und für alle Kurzentschlossenen und Gäste, die aus anderen Gemeinden kom-

men, besteht auch noch im Gottesdienst die Möglichkeit, spontan Liedwünsche 

zu äußern.  

Familiengottesdienst zum Fasching  

Herzlich laden wir ein zu einem fröhlichen Familiengottesdienst zum Fasching 

am Samstag, 10. Februar 2024, um 14.00 Uhr im Gemeindehaus Martin Luther, 

Berliner Str. 182 

Kinder und auch Erwachsene in bunten Faschingskostümen sind herzlich will-

kommen -  aber auch unkostümiert darf teilgenommen werden.  

Anschließend gibt es zum Kirchkaffee in besonderer Form für alle Faschings-

krapfen.  

Singt Weihnachten!   

am 14. Dezember 2023 

Gemeinsam Weihnachtslieder singen zur Einstimmung auf das Fest, dazu laden 

wir herzlich ein am Donnerstag, 14. Dezember 2023, um 17 Uhr in der Martin 

Luther Kirche. 

Anmeldung nicht erforderlich! Einfach vorbeikommen und mitsingen!  
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Adventzeit 2023 

Weil in diesem Jahr der 4. Advent auf den 24. Dezember fällt, ist die Adventzeit 

kürzer also sonst. Aus diesem Grund möchten wir die drei Wochenenden vor 

dem Weihnachtsfest mit Ihnen in besonderer Weise abwechslungsreich erleben.  

Los geht´s am Samstag dem 2. Dezember, in Martin Luther. Nach einer An-

dacht um 15.00 Uhr in der Martin Luther Kirche lädt das Winterdorf auf dem 

Kirchplatz mit einem bunten Angebot ein zur gemeinsamen Einstimmung in die 

Vorweihnachtszeit. 

Am 1. Adventsonnt6ag, 3. Dezember, laden wir um 11.00 Uhr zum Gottesdienst 

in der St. Johanneskirche ein, mit anschließendem Kirchkaffee im Gemeinde-

haus.  

Das 2. Adventwochenende beginnt am Samstagabend (9. Dezember) um 17.00 

Uhr mit einem Lichtergottesdienst in der St. Johanneskirche. Vielleicht mögen 

Sie sich eine kleine Laterne o.ä. mitbringen, um das Adventlicht mit nach Hause 

zu nehmen. Anschließend gibt es Adventtee, Glühwein und Schmalzbrote. 

Am 2. Advent, 10. Dezember, laden wir um 9.30 Uhr ein zum Gottesdienst im 

Gemeindehaus Martin Luther mit anschließendem Kirchkaffee und Weihnachts-

gebäck. 

Am 3. Advent, 17. Dezember, finden in beiden Kirchen Familiengottesdienste 

statt, in Martin Luther um 9.30 Uhr und in St. Johannes um 14.30 Uhr. Im An-

schluss wird jeweils gemeinsam der Weihnachtsbaum geschmückt, und es folgt 

ein gemütliches Miteinander bei Kaffee, Tee und heißem Kakao und Plätzchen 

mit Weihnachtsliedersingen… 

Zu allen Veranstaltungen und Gottesdiensten sind selbstverständlich alle Ge-

meindemitglieder aus Martin Luther und St. Johannes eingeladen. Auch Gäste 

sind uns herzlich willkommen. 
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Advent und Weihnachten in 

Martin Luther  

 

1.  Advent 

Samstag, 2. Dezember   

15 Uhr Andacht zur Eröffnung des Winterdorfes 

anschließend Winterdorf auf dem Kirchplatz 

 

2. Advent  

Sonntag, 10. Dezember  

9.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchkaffee 

 

3. Advent 

Sonntag, 17. Dezember  

9.30 Uhr Familiengottesdienst  

anschl. gemeinsames Baumschmücken 

bei Kaffee/Tee/ heißem Kakao und Plätzchen 

 

4. Advent/Heiligabend 

Sonntag, 24. Dezember   

15 Uhr Gottesdienst für Familien mit Kleinkindern 

  mit Krippenspiel Kita  

17 Uhr Christvesper für Familien mit Mitmach-Krippenspiel 

 

Silvester  

Sonntag, 31. Dezember 

18.30 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 
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Advent und Weihnachten in  

St. Johannes  

 

1.  Advent 

Sonntag, 3. Dezember   

11 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchkaffee 

  

2. Advent  

Samstag, 9. Dezember  

17 Uhr Lichterkirche 

 

3. Advent 

Sonntag, 17. Dezember  

14.30 Uhr Familiengottesdienst  

anschl. gemeinsames Baumschmücken 

bei Kaffee/Tee und Plätzchen 

 

4. Advent/Heiligabend 

Sonntag, 24. Dezember   

18.30 Uhr Christvesper mit Mitmach-Krippenspiel 

 

1.  Weihnachtsfeiertag 

25. Dezember  

11 Uhr Wunschliedergottesdienst  
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Ewigkeitssonntag 2023 

Am Ewigkeitssonntag, 26. November 2023, laden wir in unseren Gemeinden 

zum Gedenken an die verstorbenen Gemeindemitglieder des zuendegehenden 

Kirchenjahres ein, weshalb dieser Sonntag im Volksmund auch den Namen 

„Totensonntag“ trägt.  

Die Menschen aus unseren Gemeinden, die einen nahen Angehörigen verloren 

haben, werden wir auch noch persönlich einladen.  

 

9.30 Uhr Gottesdienst in Martin Luther 

11.00 Uhr Gottesdienst in St. Johannes 

14.00 Uhr Segnungsgottesdienst für Trauernde  

  in der Friedhofskapelle Lebenstedt  

 

Zum Segnungsgottesdienst auf dem Lebenstedter Friedhof laden wir all jene 

ein, die sich in ihrer Trauer einen persönlichen Zuspruch wünschen, unabhän-

gig davon, wie lange der Trauerfall zurückliegt. 

Den Gottesdienst gestalten unsere Krankenhausseelsorgerin, Frau Pfarrerin 

Martens, und Frau Pfarrerin Owczarek.  

KV Wahl 2024   

Bitte schon mal im Kalender für das neue Jahr vormer-

ken!! 

Am Sonntag, 10. März 2024, findet in unserer Landeskirche die nächste Kir-

chenvorstandswahl statt.  

Sie können Ihre Stimme online, per Briefwahl und natürlich auch vor Ort in 

Ihrer Gemeinde abgeben.  

Die Kandidaten für die Kirchenvorstände St. Johannes und Martin Luther stel-

len sich im nächsten Gemeindebrief und auch noch im Gottesdienst - Bitte be-

achten Sie dazu die Ankündigung im Schaukasten unserer Gemeinden!- persön-

lich vor.  

Ihre Wahlbenachrichtigung mit den Informationen zum Wahlort und zur Öff-

nung des Wahllokals wird Ihnen voraussichtlich im Februar 2024 persönlich zu-

gesandt.  

Sie haben die Wahl, entscheiden Sie mit, wer unsere Gemeinden in den nächs-

ten 6 Jahren leiten soll!  
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„Und das ist erst der Anfang…“- 

Ökumenische Bibelwoche 2024 

 

In der Woche vom 22.-28. Januar 2024 wollen wir hier in Lebenstedt wieder ein-

mal eine ökumenische Bibelwoche durchführen. Die ökumenische Bibelwoche 

ist ein Angebot, sich eine Woche intensiv und kreativ mit Bibeltexten auseinan-

derzusetzen. 2024 steht die sog. „Urgeschichte“ aus dem 1. Buch Mose (1. Mose 

1-11) im Mittelpunkt der Bibelwoche.  

Verantwortlich für die Bibelwoche in Lebenstedt sind Frau Silvia Wahl, Ge-

meindereferentin aus St. Joseph, Herr Michael Müller vom Altenheim Johann 

Sebastian Bach und Pfarrerin Dr. Susanne Owczarek aus Martin Luther / St. Jo-

hannes. Drei der vorgeschlagenen Bibeltexte haben wir für die gemeinsame Bi-

belarbeit ausgewählt.  

Der erste Abend am Montag, 22. Januar, findet von 18-20 Uhr im Gemeinde-

haus der Martin Luther Gemeinde, Berliner Straße 182, statt und steht unter 

dem Thema „Alles fing gut an“ (Schöpfungsgeschichte aus 1. Mose 1+2). 

Der zweite Abend am Mittwoch, 24. Januar, steht unter dem Thema „Geht alles 

gut weiter?“ (1. Mose 2+3) und findet von 18-20 Uhr in St. Joseph in der 

Suthwiesenstraße statt. 

Die dritte Bibelarbeit steht unter dem Thema „Wir können alles selbst schaffen 

– wirklich?“ (1. Mose 11, 1-9) und findet am Freitag, 26. Januar, von 15.30-17.30 

Uhr im Haus Johann Sebastian Bach statt.  

Den Abschluss der Bibelwoche bildet ein ökumenischer Gottesdienst am Sonn-

tag, 28. Januar 2024, um 10 Uhr in der Martin Luther Kirche mit dem Thema 

„Gottes Schöpfung – Geschenk und Verantwortung“.  

Herzliche Einladung an alle Interessierten! Eine Anmeldung ist nicht erforder-

lich. Bei Rückfragen sprechen Sie uns gern an.  
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Gemeindefest in Martin Luther 
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Winterdorf in Martin Luther 2023 
Auch in diesem Jahr soll am 1. Adventwochenende wieder ein Winterdorf auf 

dem Kirchplatz der Martin Luther Gemeinde stattfinden. Am Samstag, 2. De-

zember 23 von 15-18 Uhr erwartet Sie und Euch ein abwechslungsreiches Pro-

gramm. 

Wir beginnen um 15 Uhr mit einer Andacht in der Kirche und laden anschlie-

ßend zum Miteinander auf dem Kirchplatz ein.  

Nachbarn treffen, gemeinsam essen und trinken und sich in die Vorweihnachts-

zeit einstimmen lassen.  

Herzliche Einladung!  

Rückblick Winterdorf 2022 
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„Da scheint doch wieder Licht…“  

 

 

 

 

- Ihr seid das Licht der Welt (nach Matthäus 5,14) 

Wenn Sie ab Anfang November 2023 rund um das Gemeindezentrum Martin-

Luther unterwegs sind, fällt Ihnen vielleicht eine Veränderung beim ehemaligen 

Pfarrhaus (Berliner Straße 176) auf: Da scheint wieder Licht hinter den Fens-

tern, der Eingangsbereich ist baulich verändert und beleuchtet und der Weg von 

der Berliner Straße ist stolperfrei und gut sichtbar begehbar. Leben ist wieder in 

die Räume eingekehrt. 

Neue Schilder weisen auf die Nutzung ab November hin: Die Diakonie im 

Braunschweiger Land gemeinnützige GmbH ist mit ihrer Kreisstelle Salzgitter, 

mit der Leitung, der Verwaltung und einigen Mitarbeitenden eingezogen. 

Und wir haben vor hier zu bleiben und an diesem neuen Standort in der Berliner 

Straße gemeinsam mit der Kirchengemeinde für die Menschen und mit den 

Menschen im Viertel und in der Stadt zu wirken. Als Diakonie im Braunschwei-

ger Land sind wir dabei in besonderer Weise den Grundsätzen der Evangeli-

schen Kirche und dem Prinzip der christlichen Nächstenliebe verpflichtet. 

Es ist unser Anspruch, jeden Menschen in seinen individuellen Nöten anzuneh-

men und ihm ganzheitlich zu helfen. Unsere „geborenen“ Partner für diese Ar-

beit sind die Landeskirche Braunschweig, die Propsteien und vor allem die Kir-

chengemeinden. In dieser Zusammenarbeit schätzen wir sehr das ehrenamtliche 

Engagement so vieler Menschen, die sich in gelingende Beziehungsarbeit ein-

bringen und vielfältige Dienste und Angebote aufrechterhalten.  

In unseren Stadtteiltreffs arbeiten wir mit einer bunten Vielfalt zivilgesell-

schaftlicher Akteure intensiv zusammen. So liegen der Generationentreff in der 

Martin-Luther-Straße und der Start.Punkt.SZ in der Berliner Straße seit einigen 

Jahren in direkter Nachbarschaft der Kirchengemeinde mit dem Familienzent-

rum. Hier gestalten wir bereits eine vertrauensvolle und enge Zusammenarbeit. 

Zudem nutzt unser Koordinierungsbüro Berliner Straße das Gemeindehaus als 

Projektstandort und bringt sich in die Entwicklung gemeindlicher Arbeit und 
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Zukunftsgestaltung engagiert mit ein. 

Wir freuen uns sehr auf die kommenden Jahre in dieser neuen 

„Wohngemeinschaft“, auf das darin liegende Potential und die Weiterentwick-

lung der kirchlich-diakonischen Arbeit im Viertel. Auf bewährte Konzepte und 

Veranstaltungsformate genauso wie auf neue Ideen und ganz neues Engagement. 

Die Menschen und ein gelingendes Leben immer im Blick. 

Schauen Sie doch gerne mal vorbei und wir zeigen Ihnen, wie sich das Pfarrhaus 

durch eine intensive und zukunftsweisende Investition der Gemeinde auch von 

Innen verändert hat. Vielleicht haben Sie auch konkrete Ideen für unsere Arbeit 

oder möchten sich selbst mit einbringen. Wenn Licht brennt: Herzlich Willkom-

men! 

Ihre Diakonie im Braunschweiger Land gGmbH, Kreisstelle Salzgitter  

Weitere Informationen:  www.diakonie-im-braunschweiger-land.de/salzgitter.html 

Kontakt unter:   05341 – 8888 0 (Telefonzentrale Salzgitter) 

FREIWILLIGES KIRCHGELD 2023 

 

Auch in diesem Jahr bitten wir in unseren Gemeinden wieder um Ihre Spende 

für das freiwillige Kirchgeld. Jede Spende hilft uns und kommt zu 100% der ei-

genen Gemeinde zugute.    

 

Sie können das freiwillige Kirchgeld bar im Gemeindebüro einzahlen oder auf 

das Konto unserer Gemeinde überweisen:  

IBAN:  DE79 2505 0000 0003808250 

BIC:  NOLADE2HXXX 

 

Bitte unbedingt bei Überweisung angeben:  

RT816 (für St. Johannes)  oder RT 819 (für Martin Luther) 

Verwendungszweck: Freiwilliges Kirchgeld 

 

 

Schon jetzt ein herzliches Dankeschön, 

auch im Namen unserer Kirchenvorstände, 

Ihre Pfarrerin Dr. Susanne Owczarek 
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Liebe Grüße aus dem Kindergarten! 

 

 

Es ist sehr viel passiert bei uns in den letzten 

Monaten. Bei der Übernachtung der Schulkinder 

waren unsere Großen im Kino und haben sich 

den Film „Shorty“ angeschaut. Danach ging es 

wieder zurück in den Kindergarten, wo es warme 

Hotdogs und Eis gab. Für viele Kinder war es 

sehr spannend, zum ersten Mal nicht zu Hause 

zu schlafen.  

 

 

 

 

 

 

Beim Sommerfest im Juni haben die 

Familien mit ihren Kindern einen bun-

ten und fröhlichen Nachmittag erlebt. 

Auf der Hüpfburg, beim Schminken und 

verschiedenen Aktionen konnten sie 

Vieles ausprobieren.  

 

 

 

 

Im selben Monat mussten wir uns 

schweren Herzens von unseren Wackel-

zahnkindern in einem Gottesdienst ver-

abschieden. Wir wünschen den Kindern 

viel Glück und viel Erfolg auf ihrem 

weiteren Lebensweg! 
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Mit dem neuen Kindergartenjahr hat sich auch unsere Arbeit mit den Kindern 

und den Eltern verändert. Wir arbeiten im Offenen Konzept. Die Kinder kön-

nen sich in der Zeit von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 16:00 

Uhr im Kindergarten frei bewegen und ihren Bedürfnissen entsprechend ent-

scheiden, in welchem Raum sie spielen möchten. Wir haben für sie folgende 

Funktionsräume zur Auswahl: Kreativraum, Bauraum, Rollenspielraum, Expe-

rimente- und Werkraum, Sporthalle/Spielplatz, Lernwerkstatt und Bücher-

ecke. Diese freie Entscheidung ist für viele Kinder sehr aufregend und spa-

nend.  

 

Ab August kamen 43 neue Kinder zu uns in den Kindergarten. Wir heißen alle 

„neuen“ Kinder und Eltern herzlich wollkommen! 

In eigener Sache – Informationen 

zum Gemeindebrief 

Wieder einmal erreicht Sie unser Gemeindebrief durch die Hand unserer ehren-

amtlichen Verteiler. Langfristig wird es uns aber leider nicht mehr möglich sein, 

weder in Martin Luther noch in St. Johannes, Ihnen den Gemeindebrief frei 

Haus zu liefern. Die ehrenamtlichen Gemeindebriefverteiler werden immer älter 

und weniger.  

Natürlich wollen wir auch weiterhin für Sie einen Gemeindebrief gestalten, da-

mit Sie alle wichtigen Informationen aus unseren Gemeinden erhalten.  

Allerdings müssen wir künftig darauf verzichten, die Gemeindebriefe in die 

Haushalte zu verteilen. Damit Sie trotzdem regelmäßig Ihren Gemeindebrief 

bekommen können, werden wir ihn im Gemeindehaus und in der Kirche ausle-

gen. Dort können Sie ihn abholen und eventuell auch für interessierte Nachbarn 

mitnehmen.  

Außerdem bemühen wir uns derzeit, in unseren Gemeinden weitere geeignete 

Orte zu finden, an denen wir unseren Gemeindebrief zum Mitnehmen auslegen 

können. Informationen dazu erhalten Sie im nächsten Gemeindebrief (Ausgabe 

1 im Jahr 2024), dem letzten, der in die Haushalte verteilt wird.  

Die aktuelle Ausgabe des Gemeindebriefes finden Sie außerdem auf der Home-

page der Martin Luther Gemeinde unter martin-luther-salzgitter.de. 
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St. Johannes Gemeinde- und Gastgruppen 

Basargruppe 

Donnerstag 9-11h Clubraum 

Kontakt: Frau Schrader 

Rommé-Club 

in der Regel am 1. + 3. 

Dienstag im Monat 

ab 15 Uhr Clubraum 

Besuchskreis 

alle zwei Monate am letzten  

Freitag ab 17 h im Gemeindehaus 

Senioren- Erzähl-Café 

am 2. Dienstag im Monat 

14.30-16.00 Uhr Saal 

Anmeldung erforderlich! 

Kontakt: Gemeindebüro 

Landeskirchliche Gemeinschaft 

Gemeinschaftsstunde:  

Sonntag 19.30 h 

Kontakt: Herr Tammling 

Skatrunde 

Liebe Skatfreunde, wir treffen uns in 
Martin-Luther einmal im Monat 
Donnerstag von 14.30 bis ca. 17.00 
Uhr im Gemeindehaus, Berliner Stra-
ße 182. 
Wir würden uns sehr freuen, weitere 
Skatspieler oder auch -spielerinnen 
in unserer Runde begrüßen zu dür-
fen. 
 
Die nächsten Termine sind: 9. November, 14. Dezember, 11. Januar 
und 08. Februar 
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Liebe Gemeindemitglieder,  

liebe Musikfreunde, 

Wir, die KANTOREI VOCALE SALZGIT-

TER, freut sich sehr, Sie und Ihre Familien

­mitglieder zu unserem ersten Chor-

Konzert zum Advent in der Martin Luther 

Kirche am Samstag, den 16.12.2023 um 

16:00 Uhr begrüßen zu dürfen.  

Freuen Sie sich auf ein vielfältiges musika-

lisches Advents-Konzert-Programm des 

Chores. Am Klavier hören Sie unseren 

Chorleiter Naum Nusbaum, der nicht nur 

unser Dirigent ist, sondern auch ein Pianist mit der Gabe, Noten zum Leben zu 

erwecken.  

Die Violinistin Natalja Reznikova begleitet das Chor-Konzert mit ihrer Geige. 

Sie beherrscht das Spielen auf hohem Niveau mit dem Anspruch zur Perfektion 

bis ins kleinste Detail.  

Ein kleines Gedicht aus „elkesweihnachtsgeschichten.de“ soll Sie auf eine be-

sinnliche und frohe Weihnachtszeit einstimmen: 

Heiligabend 

 

Wenn Ruhe einkehrt in den Straßen, wenn alle Hektik wird ganz klein, 

kehrt in den Tagen der Besinnung Ruhe in die Herzen ein. 

 

Wenn Menschen sich die Hände geben, sich Ärger, Kummer, Leid verzeih’n, 

keimt ein kleines Fünkchen Glück auf. Friede wird auf Erden sein. 

 

Wenn Kinderaugen freudig strahlen im funkel-hellen Kerzenschein, 

tritt der Weihnachtslichterzauber in der Menschen Häuser ein. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Advents-Konzert-Besuch am 16.12.23 in der  

Martin Luther Kirche. Haben Sie bis dahin eine schöne Zeit, dieses wünscht 

Ihnen die KANTOREI VOCALE SALZGITTER. 

PS.: Das Konzert ist für die Besucher*innen kostenfrei. 

Gabriele Döring 
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Kürbissuppe 

mit Ingwer und Kokosmilch 

 

 

 

 

 

Zutaten 

500 g   Hokkaidokürbis(se), geputzt gewogen 

400 g   Möhre(n), geschält gewogen 

1    Zwiebel 

1,33 EL   Butter 

0,67 Liter  Gemüsebrühe 

333 ml   Kokosmilch 

Ein kleines Stück Ingwer, ca. 5 cm lang 

Salz und Pfeffer nach Bedarf 

 

Zubereitung 

Arbeitszeit ca. 30 Minuten 

Kürbis, Möhren, Ingwer und Zwiebel schälen und würfeln, in der Butter andüns-

ten. Mit der Brühe aufgießen und in etwa 15 - 20 Minuten weichkochen. Dann 

sehr fein pürieren, eventuell durch ein Sieb streichen. Die Kokosmilch unter-

rühren, mit Salz, Pfeffer, Sojasauce und Zitronensaft abschmecken und noch mal 

erwärmen. Mit Korianderblättchen garniert servieren. 

Eine schnelle, leicht exotische Suppe, schön im Menü. Ich benutze für diese 

Suppe immer einen Hokkaido, den muss man nicht schälen. In Thailand isst 

man Kürbissuppe mit kleinen Garnelen als Einlage. 

Guten Appetit!  

Rezept 
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Viel Spaß beim Ausmalen 



Seite 26  Offenes Regal / Buchvorstellung 

Liebe Leserin und lieber Leser, 

 

bei dem Titel „Der Liebende“ ist sofort klar, dass es sich hier um einen Liebes-

roman handelt. Das Buch ist eine fast märchenhafte Lektüre, ein Umarmungs-

buch, das die Fürsorge für andere feiert. 

Martin Ehrenhauser erzählt in diesem Roman von Monsieur Haslinger. 

 Als Seelsorger im Ruhestand kümmert Monsieur Haslinger  sich hin und wieder 

um die deutsche Gemeinde in Brüssel. Doch er lebt allein, hat sich in der Ein-

samkeit eingerichtet. Er genießt die schöne Stadt, die Märkte, die kleinen Stra-

ßen. Bis Madame Janssen ins Nachbarhaus zieht und ihn mit ihrer Lebensfreude 

ansteckt. Beide verbindet die Liebe zu allem, was grün ist, zu anregenden Ge-

Offenes „Nimm mit - Bring mit“ Regal
Was kann ich in das Regal legen?  
 Haltbare geschlossene Lebensmittel ( z.B. 

Konserven, Nudeln, Reis, Suppen etc…) 
 Hygiene Artikel (z.B. Duschmittel, Rasierschaum, 

Deodorant etc.) 

Was kann ich mitnehmen?
Das was du brauchst…

Bitte nicht in das Regal:
 Molkereiprodukte
 Obst und Gemüse
 Brot 

Kirchengemeinde Martin Luther in 
Lebenstedt
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sprächen und gutem Essen. Madame Janssen spricht schließlich aus, wie sehr 

sie dem attraktiven Geistlichen mag, und bittet ihn, mit ihr an die Nordsee zu 

reisen. Dort geschieht, was der zölibatär lebende Monsieur Haslinger nie er-

wartet hat. Sie lieben sich. Madame Janssen ist jedoch mit einem Geheimnis 

an den Urlaubsort ihrer Kindheit gekommen... 

Martin Ehrenhauser beweist, dass Liebe keine Altersgrenze kennt. Der franzö-

sisch angehauchte Roman liest sich leicht, und es fällt schwer, das Buch wie-

der aus der Hand zu legen! 

Die Liebe spielt auch in der „Senckenberg-Saga  Spuren einer fernen Zeit“  

eine Rolle. Das mitreißende Porträt einer selbstbewussten jungen Forscherin 

vor der atmosphärisch ausgeleuchteten Kulisse der Wilhelminischen Ära er-

zählt die Geschichte von Sophie von Mayden. Ihr großer Traum ist es, eines 

Tages als Paläontologin die Geschichte der Dinosaurier zu erforschen. Doch 

als Frau ist ihr der Weg zum Studuim versperrt. - Und wie es in Romanen so 

zugeht, schafft Sophie es mit ihrer Beharrlich zu studieren und sich den 

Traum von einer spektakulären Expedition nach Afrika zu erfüllen. Sophies 

Rolle in dem Roman ist fiktiv, die anderen Ereignisse und Mitwirkenden ha-

ben tatsächlich in Frankfurt gelebt. 

Ein Serienmörder aus einem kleinen Ort bei Regensburg ist die Hauptfigur in 

dem Kriminalroman „Der Erdspiegel“ von Andrea Maria Schenkel. Die Ge-

schichte ist ist historisch verbürgt, zum ersten Mal erwähnt wurde sie um 

1811. 

Gemeinhin glauben die Leute, was der Bichel erzählt. Er redet wie ein gelehr-

ter Mann – und ist doch nur ein Viehhändler. Er versteht die Leute in seinen 

Bann zu ziehen. Einen magischen Spiegel soll er besitzen, darin könne man 

geliebte Menschen sehen. Einige beschimpfen den Bichel als Menschenfän-

ger, die meisten glauben ihm – vor allem junge hübsche Mädchen, sie haben 

Träume. Bis eine nach der anderen plötzlich verschwindet.... 

Anstelle eines Kinderbuches stelle ich ein Würfelspiel vor, bei dem wir viel 

Spaß haben. „“Würfelkönig“  ist ein kniffliges Spiel für 2- 5 Spieler ab 8 Jah-

ren.  Mit Hilfe von 6 Würfeln sollen die Bedingungen einer offen liegende Kar-

te erfüllt werden.  Wenn es gelingt, bekommt man die gewünschte Karte – 

sonst bekommt man eine Schurken oder Drachenkarte – und diese gibt Mi-

nuspunkte. Ein spannendes, lustiges Spiel für die ganze Familie mit recht ein-

fachen Regeln. 

Viel Freude beim Lesen und Spielen wünscht Ihnen Ihre Angelika Adler 
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Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben von den Gemeinden Martin-Luther 

und St. Johannes aus Salzgitter Lebenstedt. 

Alle Bilder: Privat 

Redaktion: J. Schneider (V.i.S.d.P.), Propst-Tittelbach Weg 7, 38226 Salzgitter 

Kirchenkasse:  BLSK Salzgitter, IBAN DE79 2505 0000 000 3808250 

             BIC NOLA DE 2HXXX  

Bitte unbedingt angeben: RT 816 (für St. Johannes) 

      RT 819 (für Martin-Luther) 

So können Sie uns erreichen: 

Martin-Luther 

Kirchenbüro, Berliner Str. 182, Tel 05341/65793, Fax 05341/62754 

E-mail: gemeinde@martin-luther-salzgitter.de 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Nina Kalinowski):  

Mo  : 09.00 - 11.00 Uhr 

  Do   : 14.30 - 16.30 Uhr 

Pfarramtsekretärin, Nina Kalinowski 

Küsterin, Nina Kalinowski  (über Gemeindebüro erreichbar) 

Kantorin, Annette Brinkmann (über Gemeindebüro erreichbar) 

Kindergarten, Drosselstieg 15, Tel 05341/868853, 

    Fax 05341/1885361 

Kindergartenleiterin: Olga Tkacenko, Bürotag am Mittwoch 

E-mail: kindergarten@martin-luther-salzgitter.de 

Internetseite,   www.Martin-Luther-Salzgitter.de 

St. Johannes 

Kirchenbüro, Am Saldergraben 54, Tel 05341/45500 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Simone Dürrkopf):  

Di und Do : 09.00 - 11.30 Uhr 

Pfarramtsekretärin, Simone Dürrkopf 

Küsterin, Claudia Riedig (über Gemeindebüro erreichbar) 

Musiker, Markus Riedig (über Gemeindebüro erreichbar) 

 

Pfarramt,  Pfarrerin Dr. Susanne Owczarek, Berliner Str. 182, 

 Tel.: 05341/65793 oder 05341/45500 

 E-mail: susanne.owczarek@lk-bs.de 


